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den Fetten analoge Verbindung sei. Beim Erhitzen gii)t derselbe wie
diese Akrolein, beim Verseifen liefert er aber stall Glycerin ein brau-

nes Harz, das einen Geruch verl)reitet, ähnlich dem, welchen Aldehyd
in Berührung mit Kali gibt. Es ist daher anzunehmen , dass dieser

Körper kein Glyceriloxyd ,
— sondern eine Acryloxyd - Verbindung

sei. Das wirkliche Mitglied, Herr Prof. Reuss in Prag, machte eine

Mittheilung über ein in der böhmischen Braunkohienformation vor-

kommendes Harz, welchem er den Namen „Pyroretin" gibt. Dr. C.

V. E ttin gs haus en überreichte eine Abhandlung als weiteren

Beitrag zur monographischen Bearbeitung der Nervation der Blätter.

Dieselbe befasst sich mit den Blattformen der Papilionaceen , vor-

zugsweise mit solchen Typen, welche zu den aus der Vorwelt er-

haltenen Resten dieser Ordnung in näherer Verwandtschaft stehen,

und für deren Erklärung und Bestimmung von besonderer Wichtig-

keit erscheinen. Die Arheil verfolgt ausserdem einerseits die Ten-
denz, Merkmale festzustellen, nach welchen man einzelne Arten durch

die Blätter allein mit Sicherheit unterscheiden kann, andererseits

Vorstellungen und Begriffe von den naturhistorischen Eigenschaften,

welche die Nervation der Biälter bieten, zu schaffen und den geset/.-

mässigen Zusammenhang derselben nachzuweisen.

Ijitcratui*.

— „Grundriss der Botanik für Schulen." Von Dr. J. Ge-
org Bill. Wien 1854. Verlag und Druck von C, Gerold, Gr. 8.

Seit. VI und 310, Mit zahlreichen Abbildungen.

Wer je die Gelegenheit hatte, öffentlichen oder privaten Vor-
trägen Dr. Bi U's beizuwohnen, der wird gestehen müssen, dass we-
nigen Verkündern einer Lehre die Gabe den zu besprechenden Ge-
genstand klar, kurz und doch erschöpfend zu erörtern , dabei die

Aufmerksamkeit der Zuhörer an den Vortrag zu fesseln und ihr In-

teresse an dessen Vorwurf zu steigern in so hohem Grade eigen sei,

als dem Autor obigen Werkes. Seine ausgezeichneten Vorträge aus

der Phytologie in ein Ganzes fixirt zu sehen, war ein lang gehegter

Wunsch seiner Schüler und Anhänger; mit Freuden sehen wir daher

diesen Wunsch unter den Auspicien eines hohen Unterrichtsministe-

riums realisirt, sehen unsere botanische Literatur um ein hervorra-

gendes Werk bereichert, das seinem inneren Gehalte wie seiner Be-
stimmung nach, die besten Früchte zu tragen berufen ist. Dr. Bill's

„Grundriss der Botanik," behandelt die Phytologie ihrem ganzen Um-
lange nach, und zerfällt zu diesem Zwecke in fünf Abiheilungen, näm-
lich in die Organographie, Systematik , Nomenclatur, Charakteristik

und in die Physiographie der Kryptogamen und Phanerogamen. Zahl-

reiche Abbildungen veranschaulichen die einzelnen Erörterungen und
erhöhen den praktischen Werlh dieses Buches , dessen Ausstattung

so glänzend ist, wie wir es stets bei den von der Gerold'schen
Ollicin ausgehenden Werken zu sehen gewöhnt sind. S.

Botaiiisclier Taiisclivcreiii iu YTicii.
— Sendungen sind eingelrolTen ; Von Hrn. D. Stur mit Alpen-

pflanzen aus Tirol. — Von Hrn. Professor Bilimek mit Pflanzen von Hain-
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burg. — Von Herrn Dr. Schultz Bip. in Deidesheim, mit Pflanzen aus der

Pfalz. — Von Hrn. Dr. K o c h in Waclienheim , mit Pflanzen aus der Pfalz.

— Von Hrn. Hauptmann v. Felicetti in Gratz, mit PHanzen aus Gastein.
— Sendungen sind abgegangen an die Herren: Prof. v. Lobar-

z e w s k i in Lemberg. —
• L. V a g n e r in Sziget. — Apotheker S e k e r a

in Münchengraf z. — Professor Hofmann in ßrixen. — Dr. Schlosser
in Kreutz. — Professor Griesebach in Göttingen. — Dr. Rehm in Die-

tenhofen. — Lehmann in Offenbach. — Hauptmann von Felicetti in

Gratz. — Dr. Milde und Ettel in Breslau. — Makowskiin Brunn.
— Schade in Alt-Retz. — Dr, K 1 in s m a n n und Apotheker N i e f e 1 d

in Danzig. — Oekonomieratb Schramm in Brandenburg. — Apotheker
Fischer in Haigerloch. — Director Sc h o 1 1 in Schönbrunn. — Stur,
E 1 t z , Baron Fürstenwärther jiin. . J u r a t z k a , Dr. P o k o r n y,

Dr. Rauscher und Hochmeyer in Wien.
— II. V e r z e i c h ni SS neu eingesandter Pflanzen: Androsace Pacheri

Leyd. vom Eisenhut, eingesandt von Stur. — Gentiana nana Wlf. vom
Gr. -Glockner, eingesandt von H u t e r. — Hieracium bifidum Kitt, aus

Bolzen, eingesandt von Huter. — Linaria angustifolia D C. aus Botzen,

eingesandt von Huter. — Malcolmia africana R. B r. von Hundsheim bei

Hainburg, eingesandt von B i I i m e k. — Vicia Gerardi D C. von Botzen,

eingesandt von Hüter. — Gyalecta cupidaris Schaer. von Grätz, einge-

sandt von Fei i c e 1 1 i.

Illittheiluiigen.

— Vegetationsverhältnisse von Wien. — 10. April. (Tempr.
+ 8". 4.) Gerste und Hafer am 2. Apr gesäet, bereits aufgegangen. Die

Blaltspitzen ersehe nen an Juglans regia, Rohinia Pseudoacacin, Vitis rini-

f'era. Die obere Blattfläche wird sichtbar an Carpinus Betulus, Comus ma-
scula^ Corylus Colurna, Populus alba, Tilia grandif'olia^ Vlmua campestris

und Vlmus e/fasa. Die ersten Blätter vollständig entfaltet an Berhevis vulga-
ris^ Betula alha^ Philadelphus coronariiis. Allgemeine Belaubung bei Daphne
metereum. Die ersten Blüthen sind entwickelt bei Acer platanoides^ Bv.xus
semperinrens. — 11. April. (Tempr. + 0". 1.) Die obere Laubblatlfläche wird
sichtbar an Amygdalus persica , Cokitea arborescens , Poptihts canescens^

Pop. dilatata und Pop. nigra, Prunus avitim, Pr. domestica und Pr. M/iha-
leb., Pgrus Aria, Quercus pedunculata. Die ersten Laubblätter entfaltet an
Prunus Padus. Die ersten Blüthen sind entwickelt an Betula alba, Salix ba~
hylonica. Abgeblüht Comus mascula. — 12. April. (Tempr. + 0". 3.) Die
obere Blattfläche wird sichtbar bei Hippophae rhamnoides ,,

Pyrus communis,
Rhamnus f'rangula , Tilia argentea. Allgemeine Beiaubung von Sambucus
nigra. — 15. April. (Tempr. — 1". 1.) Die obere Blattfläche wird sichtbar bei

Acer campestre., Acer platanoides und Acer tutaricum., Buxus sempercirens^

Juglans regia, Tilia parrifolia. Die ersten entfalteten Blätter an Coryllus

Avellana. Allgemeine Belaubung an Sorbns aucupuria. Die ersten Blüthen

entwickelt an Fraxinus excelsior. — 16. April. (Tempr. — V. 1.) Die Blatt-

spitzen erscheinen an Acer Pseudoplatanus. Die obere Blattfläche wird sicht-

bar an Ostrya v^ulgaris , Populus nigra , Rhus typhina , Rttbns f'ruticosus.

Die ersten entfalteten Blätter an Prunus avium, Tilia grandif'olia , Vlmus
campestris und Vlmus montana. Allgemeine Beiaubung an Prunus Padus.
Die ersten Blüthen entwickelt an Amygdalus communis, Prunus cerasifera.

— Ueber die Traubenk rankheit in Friaul wird berichtet, dass

so lange selbe daselbst herrschte, die Vorzeichen derselben sich stets im
Frühjahre an den Blättern von Lamium purpureum zeigten. Kürzlich vorge-
nommene Untersuchungen zeigten, dass bis jetzt die Blätter jener Pflanze

vollkommen gesund sind.

Redacteur und Herausgeber Alexander Skoiitz.

Verlag von L. W. Seidel. Druck von C. U e l» e r r eu t er.
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